— 


. 


Poſener Intelligenz-Blatt. 
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Mittwoch, den 28. September 18314. 


Nachdem der Agent Carl Schmelz hieſelbſt auf Grund boͤslicher Verlaſſung 
auf Scheidung von ſeiner Ehefrau Johanne geborne Haͤnſel angetragen und des⸗ 
halb angeführt hat, daß dieſelbe ſich ſchon im Jahre 1825 heimlicherweiſe von 
bier nach ruſſiſch Polen entfernt habe, fo wird dieſelbe hierdurch dffentlich aufge⸗ 
fordert, zusihrem Ehemanne zurückzukehren, ſpuͤteſtens aber in vem vor dem Hrn. 8 


Referendarius Weigelt auf den 2 6. Oktober b. J. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich wegen ihrer Entweichung von ihrem Manne 
und die Gründe derſelben zu verantworten, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen, wenn ſie weder in der oben ge⸗ 
nannten Friſt zu ihrem Manne zuruͤckkehrt, noch auch entweder in Perſon oder durch 
einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten erſcheint, die 
zwiſchen ihr und dem Provokanten, Agenten Schmelz, beſtehende Ehe durch rich⸗ 
terliches Erkenntniß getrennt und ſie für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden 
wird. Breslau den 17. Juni 1831. ! | 


Das Königliche Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


4 


— 1758 — 


Ediktalvorladung. Die nachbenannten Offiziere: a 
1) der Sekonde- Lieutenant Heinrich v. Breza gus Swigtkowo, Wagrowicer 
Kreiſes, gebuͤrtigg ER a 
2) der Sekonde-Lieutenant Napoleon v. Radziminski aus Roſiec, Wagrowiecer 
Kreiſes, gebuͤrtig; 5 g N N % 
beide vom 3. kombinirten Reſerve⸗Landwehr⸗Regiment, Bataillon (Gne⸗ 
fener) des 37. Infanterie-Regiments; 
3) der Sekonde⸗Lieutenant Melchior v. Trapezynski vom 2. Bataillon (Dolziger) 
des 19. Landwehr-Regiments, aus Gora hieſigen Kreifes gebuͤrtig; 
haben ſich theils nach ergangener Einberufungs-Ordre bei ihrem Truppentheile 
nicht geſtellt, theils aber, nachdem ſie ſich geſtellt und von demſelben auf beſtimmte 
Zeit Urlaub erhalten Hatten, nach Ablauf deſſelben und ungeachtet nochmaliger 
Einberufung ſich nicht wieder eingefunden. N 


Dieſelben werden hierdurch vorgeladen, ſofort, ſpaͤleſtens aber in dem 

auf den 31. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine vor dem 
Gerichte der 10. Diviſion in dem Militair-Arreſthauſe hieſelbſt perfönlich zu erſchei⸗ 
nen und ſich über ihre Entweichung zu verantworten, widrigenfalls. yagh Wgeſckrift 


nen und ſich über ihre Entweichung zu verantworten, widrigenfalls, nach Vorſchriftre 


des Edikts vom 17. November 1764, dieſelben in sontumaciam für Deſerteureid⸗ 

erachtet, demnaͤchſt was Rechtens iſt wider ſie verfuͤgt, inſonderheit aber ihr Bild⸗ u⸗ 

niß au den Galgen geheftet und ihr ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zu⸗nt 
kuͤuftiges Vermögen Fonfscirt und der betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe zuerkannt 
3 8 5 N ® 


Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Vermbgen der Entwiche⸗ 
nen etwas in Haͤnden haben, hiermit aufgefordert, bei Verluſt ihres daran habeu⸗ 
den Rechts, ſofort davon Anzeige zu machen, insbeſondere aber den Entwichenen, 
bei Strafe des doppelten Erſatzes, unter Feinerlei Vorwand etwas davon zu verab⸗ 

folgen. Poſen den 10, September 1831. i f 


Königl. Preuß. Gericht der 10. Dipifiom, 


ö „„ ten, 
General⸗Lieutenant. Garniſon⸗Auditeur. 
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Zur Sicherſtellung der Bedürfniſſe für die Kiefigen Mllitair⸗Anſtalten pro 
1832 durch Minuslicitation- werden nachſtehende öffentliche Termine im Lokal der 
unterzeichneten Verwaltung, Berlinerſtraße No. 222 hierdurch anberaumt, am 
2. Oktober d. J. Vormittags 8 5 
um g Uhr in Betreff der Schreibmaterialien für die Wachen und der Reinigung 
deer Kloacke, e 
um ro Uhr in Betreff des Oels und Dochtgarns, ſo wie der Lichte und Beſen, 
b für jeden Gegenftand beſonders, 
um 11 Uhr in Betreff des Holzes, für welches auch verſiegelte, vorher abzu⸗ 
5 gebende Submiſſionen vorſchriftsmaͤßig beruͤckſichtigt werden ſollen, 
um 12 Uhr an demſelben Tage wird der Ertrag des Duͤngers aus den hieſigen 
Militair⸗Pferdeſtaͤllen dem Meiſtbietenden verpachtet. 
Der Zufchlag erfolgt in den Terminen, mit Vorbehalt der Beſtaͤtigung der 
Koͤniglichen Intendantur des fünften Armee-⸗Corps. 5 
Pioſen den 10. Seßtember 1831. 
5 8 £ Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
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Auvertiſſement. Die Teſtamenks⸗Erben des hieſelbſt verſtorbenen Ober⸗ 
Kaufmanns Daniel Gottfried Bardt beabſichtigen die Theilung des Nachlaſſes. 
Ich ſetze davon die etwanigen „ mir unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger hierdurch in 
Kenntniß und fordere ſie, mit Bezugnahme auf die Vorſchrift im F. 141 Titel 17 
Theil 1 des Allgemeines Landrechts, auf, ſich mlt ihren etwanigen Anſpruͤchen ins 
nerhalb 3 Monaten bei mir zu melden. Poſen den 13. September 1831. 


Der beſtellte Teſtaments⸗Exekutor George Daniel E ar! Bardt., 
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er Unſere am 25. September d. J. vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. 0 ; 
Friedrich Wilhelm Meer, Seifenſieder in Moſchin. 
Chriſtiana Amalia Gabler. 


Todes- Anzeige. Geſtern Abends um 11 Uhr ſtarb nach 17taͤgigem 
Krankenlager mein Sohn Friedrich Alexander in einem Alter von beinahe 18 
Jahren an einem gaftrifch = nervdfen Fieber. Poſen den 25. September 183 T. 

: Der Oberappellationsgerichtsrath Laube. 
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Mit hoher obrigfeitlicher Bewilligung wird Unterzeichneter die Ehre haben, 
ſeine Menagerie von lebendigen wilden Thieren auf eine kurze Zeit hier ſehen zu laſ⸗ 
ſen. Der Schauplatz iſt auf dem Sapieha⸗Platze in der dazu erbauten Bude. Die 
Perſon zahlt 5 Sgr. Kinder und Dienſtboten zahlen 22 Sgr. J. Elſaſſe . 
N | — E RER 


Friſche Vogeldohnen habe erhalten. C. S. Grätz am Nathhauſe. 
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